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Die Hexen des Lichts

Die  Hexen  des  Lichts  sind  faszinierende  Wesen,  die  in  Harmonie  mit  der  Natur  leben  und  deren
Weisheit und Energie respektieren. Ihre Verbindung zur Erde und zu den Elementen verleiht ihnen die
Fähigkeit, heilende Magie zu wirken und das Gleichgewicht in ihrer Umgebung zu fördern. Sie nutzen
ihre  Kräfte,  um  Pflanzen  zum  Blühen  zu  bringen,  Tiere  zu  schützen  und  Menschen  in  Not  zu
unterstützen.

Obwohl  sie  friedlich  und  wohlwollend  sind,  haben  die  Hexen  des  Lichts  eine  klare  Grenze,  die  nicht
überschritten werden sollte. Wenn jemand ihre Werte oder die Natur selbst bedroht, können sie ihre
Kräfte  mobilisieren,  um sich  und  die  Welt  um sie  herum zu  verteidigen.  Ihre  Magie  kann  in  solchen
Momenten kraftvoll und unberechenbar sein, denn sie sind bereit, für das Gute zu kämpfen.

Die  Gemeinschaft  der  Hexen  des  Lichts  ist  oft  eng  verbunden,  und  sie  teilen  ihr  Wissen  und  ihre
Praktiken, um das Licht in der Welt zu verbreiten. Rituale, die im Einklang mit den Zyklen der Natur
stehen, sind ein zentraler Bestandteil ihres Lebens. Diese Rituale dienen nicht nur der Magie, sondern
auch der Stärkung ihrer Gemeinschaft und der Verbindung zu den Elementen.

In  ihrer  Gegenwart  spürt  man  oft  eine  warme,  beruhigende  Energie,  die  Trost  und  Hoffnung  bringt.
Ihre  Weisheit  und ihr  Mitgefühl  machen sie  zu  wertvollen  Verbündeten für  alle,  die  in  Not  sind  oder
nach Orientierung suchen. Doch wie jeder, der mit Magie arbeitet, wissen sie, dass es wichtig ist, die
Balance zu wahren und die Kräfte, die sie nutzen, mit Respekt zu behandeln.

Mitglieder
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Weiße  Hexen,  oft  auch  als  Wiccans  oder  Praktizierende  der  Naturreligionen  bezeichnet,  feiern  eine
Vielzahl  von Feiertagen, die oft  mit  den Jahreszeiten und der Natur verbunden sind. Hier sind einige
der wichtigsten Feiertage, die in vielen Wicca-Traditionen gefeiert werden:

 Samhain (31. Oktober - 1. November): Ein Fest, das das Ende der Erntezeit markiert und als Neujahr
der  Wicca  gilt.  Es  ist  eine  Zeit  des  Gedenkens  an  die  Verstorbenen  und  wird  oft  mit  Ritualen  zur
Kontaktaufnahme mit Ahnen gefeiert.
Yule (Wintersonnenwende, ca. 21. Dezember): Ein Fest, das die Rückkehr des Lichts feiert, wenn die
Tage wieder länger werden. Es wird oft mit Weihnachtsbräuchen vermischt.
Imbolc  (2.  Februar):  Ein  Fest,  das  die  Mitte  des  Winters  markiert  und  oft  mit  dem  Licht  und  der
Rückkehr  des  Lebens  in  der  Natur  gefeiert  wird.  Es  wird  oft  mit  Brigid,  der  Göttin  des  Feuers,  der
Heilung und der Poesie, in Verbindung gebracht.
Ostara  (Frühlingstagundnachtgleiche,  ca.  21.  März):  Ein  Fest,  das  die  Frühlings-Tagundnachtgleiche
feiert und den Beginn des Frühlings markiert. Es wird oft mit Fruchtbarkeit und Erneuerung assoziiert.
Beltane (1. Mai): Ein Fest, das den Beginn des Sommers und die Fruchtbarkeit der Erde feiert. Es ist
eine Zeit für Feierlichkeiten, Tänze und Rituale zur Förderung von Liebe und Fruchtbarkeit.
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Litha  (Sommersonnenwende,  ca.  21.  Juni):  Ein  Fest,  das  den  längsten  Tag  des  Jahres  feiert  und  die
Fülle des Lebens in der Natur zelebriert.
Lammas oder Lughnasadh (1. August): Ein Erntefest, das die erste Ernte des Jahres feiert. Es ist eine
Zeit des Dankes und der Feierlichkeiten.
Mabon  (Herbsttagundnachtgleiche,  ca.  21.  September):  Ein  Erntefest,  das  die
Herbst-Tagundnachtgleiche markiert. Es ist eine Zeit des Dankes für die Ernte und der Reflexion über
die Balance in unserem Leben.

Wichtige Fakten

Die  Hexen  des  Lichts  bekommen  ihre  Kräfte  mir  16  Jahren  und  es  steht  ihnen  ab  diesen  Tag  ein
tierischer Begleiter zur Seite, mit diesem sie Kommunizieren können. 
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